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Verleihung b.i.t-online  
Innovationspreis
Auch in diesem Jahr wurde auf dem 
109. Bibliothekartag in Bremen wie-
der der mit 500 Euro und einer einjäh-
rigen kostenlosen BIB-Mitgliedschaft 
dotierte b.i.t-online Innovationspreis 
verliehen. Die Preisverleihung fand in 
einer Online-Veranstaltung statt.

Folgende von der Kommission für Ausbil-
dung und Berufsbilder (KAuB) des BIB 
ausgewählte Arbeiten wurden prämiert: 

Kristin Grantz: »Sachbücher des poli-
tisch rechten Randes in Öffentlichen 
Bibliotheken – Handlungsempfehlun-
gen zum Umgang mit umstrittenen 
Werken«

Sarah Pielmeier: »Bestandsordnung 
und Nutzerfreundlichkeit. Optimie-
rungsvorschläge für die Organisation 
der Buchbestände einer fachlichen 
Teilbibliothek auf der Basis eines pro-
grammierten Simulationsmodells«

Ahmad Jamshid Ata, Berfin Barasi, 
Abdla Saleh, Lisa Schulthes, Vin-
cent Möhlenbrock: »FaMI-Glossar für 
Nicht-Muttersprachler*innen«

In den letzten Jahren stehen gerade Öf-
fentliche Bibliotheken immer wieder vor 
der Entscheidung, Sachbücher des poli-
tisch rechten Randes zu erwerben und 
damit ihrem Auftrag, allen Bürger*in-
nen freien Zugang zu Informationen 
zu ermöglichen, zu entsprechen oder 
auf eine Anschaffung zu verzichten.  
Kristin Grantz möchte in ihrer Bachelor-
arbeit den Bibliotheken mit ihren Hand-
lungsempfehlungen einen fachlich be-
gründeten, transparenten Umgang mit 
dieser Literatur ermöglichen. Ihrer Mei-
nung nach können Bibliotheken durch 
einen offensiven und differenzierten 

Umgang sowie durch eine enge und 
weite Kontextualisierung solcher Bücher 
auch einen Beitrag zur Prävention gegen 
Rechtsextremismus und für Demokratie-
förderung leisten.
Sarah Pielmeier untersucht in ihrer 
Masterarbeit in der Zweigbibliothek 
Sozialwissenschaften (ZBSoz) der ULB 
Münster mithilfe eines programmier-
ten Simulationsmodells ein Konzept für 
eine relevanzbasierte Freihandaufstel-
lung auf dessen Umsetzbarkeit. Die aus 
einer Mischung aus systematischer und 
fluider Aufstellung konzipierte Form 
der Freihandaufstellung soll unter Ein-
beziehung der Ausleihzahlen eine vom 
Urteil des Bibliothekars unabhängige 
und an die Bedürfnisse der Nutzer*in-
nen angepasste Auswahl an relevanten 
Titeln für den Freihandbestand ermög-
lichen und damit gleichzeitig die konti-
nuierliche Bestandspflege und notwen-
dige Bestandsaussonderungen erleich-
tern. Die Autorin ermittelt durch den 
Einsatz des Simulationsmodells nicht 
nur die Umsetzbarkeit dieses Konzeptes 
für die gewählte Teilbibliothek, sondern 
zeigt gleichzeitig, dass sich diese Art der 
Machbarkeitsüberprüfung generell gut 
als Entscheidungshilfe für die Umset-
zung neuer Konzepte eignet.   
Mit der Vergabe des Innovationspreises 
2021 an die FAMI-Auszubildenden der 
Stadtbibliothek Bremen wird erstmals 
ein FaMI-Ausbildungsprojekt prämiert. 
In diesem Projekt wurde von den Auszu-
bildenden ein digitales, mehrsprachiges 
FaMI-Glossar entwickelt, das sie bei ihrer 
Ausbildung in der Bibliothek und in der 
Schule unterstützen soll. Die Erläuterun-
gen und Beispiele zu den ausgewählten 
Fachbegriffen in den verschiedenen Spra-
chen werden von den Auszubildenden 
selbst erarbeitet und stellen damit gleich-
zeitig einen zusätzlichen Lerneffekt für die 

Auszubildenden dar. Das als Work in Pro-
gress konzipierte Projekt soll von den zu-
künftigen Auszubildenden weitergeführt 
und später ggf. auch über die Stadtbiblio-
thek Bremen hinaus anderen FaMI-Auszu-
bildenden zur Verfügung gestellt werden.

Die Arbeiten von Kristin Grantz und 
Sarah Pielmeier erscheinen in voller 
Länge in der Reihe b.i.t online innovativ. 

Claudia Hartmann, Kommission für 
Ausbildung und Berufsbilder 


